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Was Lehrlinge wollen, 
wie man sie erreicht und 

was sie motiviert.
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Die Inhalte des vorliegenden Studienbandes unterliegen dem Urhe-

berrecht. Jede Form der Verwertung oder auszugsweisen Wiederveröf-

fentlichung bedarf einer Genehmigung des Instituts für Jugendkultur-

forschung bzw. der tfactory. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im folgenden Text die 

männliche Form gewählt. Die Angaben beziehen sich jedoch auf 

Angehörige beider Geschlechter, sofern nicht ausdrücklich auf ein 

Geschlecht Bezug genommen wird.

An der Stelle danken wir auch unserem Partner Do it! Communications 

für die graische Gestaltung des Studienbandes.  

Do it! ist die Werbeagentur mit Fokus auf Jugendkommunikation und 

versteht es, Werbung zu machen, die sich klar und verständlich ideal 

an der Kommunikation von Jugendlichen ausrichtet.
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